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In einem orkshop Z ema Curriculumrevision diskutiert eine ITuppe VOIll

Fakultätsmitgliedern ber angEMESSECNHNC Lernziele den Kernlehrplan eines
geisteswissenschaftlichen rundstudiums Eın Fakultätsmitglie erklärt miıt be
sonderem Nachdruck, sStTe cht Z  9 den moralischen Charakter seiner
tudierenden lormen wollen: „ES 1st NIC. meıline Auifgabe, dass ich den
Studierenden helie, ihren Rassısmus überwinden oder Mitleid mit anderen
aben, und ich WUuSSTtTe auch ne nicht, WIe ich einen olchen Lerneriolg
ontrollieren sollte“, Se1In Standpunkt „Ich einfach dass S1Ee den Sto{ff
melner erans  g lernen und dieses Lernen eigenen Interesse schätzen
wissen.“ Eın anderes Fakultätsmitglied ergreilt das Wort und sagT, S1e gylaube
schon, dass S1e versuchen muUsse, den Studierenden größerem Mitgefühl und
Engagement die sozlale Gerechtigkeit verhelfen, stimmt ihrem Vorredner
jedoch darın Z  9 dass schwierig beurteilen sel, ob oder WwWIe die tudierenden
diese eränderung Klassenraumen Eine weiıtere Teilnehmerin erklärt,
dass S1IEe ihre el als „Aussaat“ begreilfe, ber niemals enwerde, ob die
Studierenden ihrer Veranstaltung irgendeine VOll moralischer Bekehrung
oder Glaubensbildungenen oder cht
Dieses Szenarılo Mag vielen GCGONCGILLI  esern und -Leserinnen bekannt VOTI -

kommen. Als Assistenz-Proifessorin eologie und eiliner atho
schen Unıiversität ınterrichte ich eiInNnem normalen eitstag ZWEe1 Gruppen
VOIL ]jeweils eilßsig enten, bereite das Material den nächsten Jag VOT

und e{fe den Sprechstunden miıt tudierenden ZUSamimleNn anc gehe
ich auch elner Ausschuss- oder Institutssitzung, beantworte die Tünizig
E-Maıils VON uınterschiedlicher Wichtigkeit und verbringe, WEeLN ich 1C habe,
eine YEWISSE Zeit damit, meılne eigenen auienden Forschungsprojekte etwas

lesen oder schreiben. Wenn ich ber meıne (  Ng als Theologıin ach-
enke, irage ich mich: diese täglichen Auigaben als Dienstamt autffas-
sen ” Ist ANSCHICSSCHL, das theologische Lehren und Unterrichten als einen
Dienst innerhalb der Kirche aufizufassen ?
Der E us hat das aktıve ]ienen e1INeEeSs jeden Christen als diakonia
bezeichnet, Was blicherweise miıt Dienst UDerse us erkannte, dass

sSeInNnemM eigenen Kontext viele verschiedene Möglic.  eiten gyab, der Kirche
dienen, und enutzte daher die Metapher des 1Des, erklären, inwielern



mIlyChristen entsprechend ihren jeweils einzigartigen aben und Ver'  Nıssen auf
Reimer-Barryverschiedene Weise dienen können. In Z7wel Briefen erwähnt die el des

99  hrens” eliner Aufzählung möglicher Dienste die Kirche (a Kor Z Z6
Röm Z Dennoch ist noch immer OISIC geboten, WEn die rage
geht, ob theologisches Lehren einen Dienst arstellt us sprach cht ber
den theologischen NTterrıc. Kontext elInes heutigen Universitätshörsaals
In selinem Buch eology of Ministry STEe der Dominikanertheologe Thomas
()’Meara einen Dienstbegri VOTL, der einerseıits der pA  ischen Dienstdelini
tion WUrZe. andererseıts aber auch die Verschiebungen berücksic.  gt, die sich
ach dem Z/weıten Vatikanischen 0ONZ der katholischen Wahrnehmung CI8C-
ben aben Er nenn sechs Merkmale des 1enstamts (1) etIWwas tun; (Z)
das elIC. 0  esS; (S) der Öffentlichkeit: (4) amen der stTlıchen Ge
meinschalit; (5) als eiINne 1mM Glauben empfangene Gabe:; und (6 „als eine ätigkei
mı1t ihren eigenen Grenzen und ihrer eigenen dentität innerhalb einer Vielfalt
dienstamtlicher Handlungen.“* ()’Mearas DeTinition sich Folgenden bei
der yse meıner entralen rage als e1ll. erwelsen: Bis welchem Grad
kann oder SO das theologische Lehren als Dienstamt verstanden werden” Das
erste und das dritte arakteristikum lassen sich problemlos auft die el VOIl

Theologen wenden. Theologen und heologinnen etwas, und S1e tun
der Öffentlichkeit. Wır Sind Lehrer, Mentoren und Wissenschatiftler. Wir erarbei-
ten Lehrpläne, Vorlesungen uınd Sprechstundenpläne. Wir schreiben Bücher und
Zeitschriftenartikel, S1INd als Herausgeber tätıg und eisten Belträge ademi1
schenel
Das zweiıte und vierte Element VONl ()’Mearas Definition bringt einige wichtige
Unterscheidungen 1Ns ple Wer einen chlichen Dienst ausübt, arbeıitet „TÜür
das elIC.eund „1M amen der stTlichen Gemeinschaft“ Kınige Theolo
A0 könnten wohl es  gen, dass S1Ee ihreel 1n erster Linıie aus der OUVAa-
tion heraus Lun, das e1ICc es auszubreiten:; viele andere aber würden sicher-
lich VOT einem olchen AÄnspruch zurückschrecken. Natürlich kann diese
OUVvalon cht überprülfen, und deshalb ist S1Ee als Krıterimum die nstellung,
den wissenschaftlichen oder die Karri]ere sicherlich völlig ungeeignet. Und
das fünite und echste Element VON ()’Mearas Definition STEe uns VOT nliche
TODIeme Biıs welchem Grad ist meılineelals eologe e1N! Gabe oder e1IN!
€  Ng des Heiligen Geistes, und mı1t WE  z arbeite ich der rwähnten1e
dienstamtlicher andlungen zusammen ”
Diese Fragen ber die e  Ng, OLVauon und Zielsetzung katholischer Theo
logieprofessoren iühren uNXs elner Debatte, die Kontext der US-amerikanı
schen Hochsc  ildung erzeıt sehr geführt In seinem kürzlich
erschienenen Buch AaVve the OY| Your Ouwn Ime fordert der Juraprofessor
Stanley Fish Se1INeEe Kollegen den Universr  en dazu auf, ihre persönlichen,
politischen und relig1ösen Motivationen und Überzeugungen Hause lassen
und ihre erullichen Pilichten OTS: als eine reıin akademische el
betrachten, ohne „auf Handlungsweisen drängen oder es  mten wichti-
gCcH TagesiIragen Stelung nehmen.““ Besonders eun: Fish das Sen



Thema ungsbewusstsein mancher Universitäten, die sehr weitgehende Aussagen
Aufgaben und aruber effen, dass die tudierenden ihren Instiıtutionen mitfühlenden,Amter der

Kırche toleranten und engaglerten ürgern herangebildet werden. ® Fish beharrt auf
selnem Standpunkt, dass Charakter cht ehrbar ist“ und dass eiıne unıversitäre
erans  g irgendwelche moralischen Bildungsziele verlolgen sollte.> Fish
drängt die Professoren, die Grenze zwischen Pädagogik und vVvISsSmMuUuSsS cht
überschreiten®, und erklärt, sSe1 cht selne Auigabe, „Bürger eine
pluralistische Gesellschait produzieren“‘ oder die so7lale Gerechtigkeit
fördern.® tattdessen die Proifessoren dazu aul, alle Themen „akademi
sieren“, damıit S1e OTS. hinteriragt, analysiert und ewertet werden
können ? Fish scharf zwischen akademischer Unterweisung und dem
Vertreten politischer oder thischer Ansichten Er würde sich davor üten, das
theologische Lehren irgendeiner Weise als Dienstamt beschreiben; das Ziel
des Theologen OTS. IHUSS Fish zulolge darın estehen, eologie ehren
nicht mehr und chtweniger).
DIie Jüngeren päpstlichen okumente scheinen jedoch, Was die Le  gkei
eines atholischen Theologen eilıner katholischen Universität ange. sehr
wohl implizieren, dass Professoren auf Handlungsweisen ängen und den
großen Fragen uUuNnseTeTrT Zeit Stelung nehmen ollten, solange diese Handlungs
welsen und tellungnahmen miıt den ehramtlichen Aussagen übereinstimmen. In
dem 1990 herausgegebenen okumen der ongregation die Glaubenslehre
Instruktion über die Birchliche Berufung des Theologen erklärt die Glaubenskon
gregatlon, die eologie Lrage dazu bel, dass die Studenten „den Glauben sııchen
und finden‘“ .10
Der verstorbene aps Johannes Paul 1L SC 1990 1n sSe1iNner Apostolischen
onstitution ÄAXx corde ecclesiae, dass die katholische Universität „der Würde des
Menschen und zugleic der Sendung der Kirche“ dienen solle. 11 Im egensa
Stanley Fish gehen die päpstlichen okumente ber die Rolle der atholischen
Univers:  en davon dUu>, dass Bildung die tudierenden tlormt. ExX corde ecclesiae
Seitz VOIAUS, dass gygewissenhaites akademisches beiten und Evangelisierung
mıteinander vereinbaren Sind und jordert, dass die Universitäten „1M Kontext
des aubDens  6 eine Bildung, „welche die Menschen vernünftigem und
schem Urteil lahig IMNaC und S1e der en Würde der menschlichen Person
bewusst werden ässt“ SOWIe e1IN! Berufsausbildung anbieten sollen, „welche die
Thischen Werte und die Bereitschaft Z Dienst den einzelnen Menschen
SOWIEe der Gesellschafit miteinbezieht‘“12 DIie päpstlichen ehren ber die Rolle
des Theologen basileren auft der nn  e dass der eologe 1mM Dienst der
che und des Gottesreichs arbeitet (was ()’Mearas DeTHnition des 1enstamts
pPasSsch würde). ID corde ecclesiae erklärt, dass die Kurse atholischer Theo
logie den Glauben der atholischen enten bereichern und S1Ee darauf vorbe-
reıten können, ihren Glauben der Welt bezeugen.*®
Theologen nehmen als Mitglieder ihrer Glaubensgemeinschait und auch als WiIs
senschattler Leben der Kirche teıil. Dennoch beschreiben die ehramtlichen
OkKumente die el atholischer Theologen cht als Cchlichen Dienst In



diesen ehramtlichen Dokumenten besteht die Rolle des Theologen darın, die mMIly
ahrheit der ehramtlichen Aussagen erklären und vertreten Diesen Reimer-Barry
Dokumenten zulolge sollten Theologen cht die 1SCNHNOIe sprechen, und ihre
Rolle sSo cht darın estehen, die Lehren der Kirche VOI ihren enten
kritisieren 14
Zwar stimme ich cht völlig miıt Stanley 15 Auffassung überein, wonach die
Aufgabe eines Professors ausscC.  eßlic 1n der ermi!  ung lachspezlüäscher
Inhalte besteht, doch bın ich auch m1t den päpstlichen Lehren N1IC hundertpro-
zenug gylücklich, die die Rolle der Theologen den Hörsälen der Uniıversr  en
darauf eschränken, die Tiziellen chlichen Lehren einzutreten und den
moralischen Charakter der Studenten fiormen.
Kritiker eliner wertegestützten Bildung WIe Stanley Fish argumentieren, dass die
Rolle des Proifessors 1 Lehren und cht der Evangelisierung bestehe Bis
eiInem gewlssen Grad spiegelt sich dieses Vers  N1Ss auch den Lernzielen
melner eigenen Veranstaltungen wider. Wenn Studierende 1n meinem Kurs
„  Ng die katholische eologie“ die Lernziele dieser Veranstaltung
lesen, werden S1e sehen, dass ich cht das Ziel verlolge, S1e bekehren, sSsondern
S1e das Fach eologie und 1n die Weltsicht der katholischen Tradition e1N-
zuführen. Meın Kurs o1Dt den Studenten einen groben Überblick ber die komple-

Geschichte der katholischen Kirche und ber die vielfältigen Ausdrucksior
HMen des Katholizismus der Welt VON eute aruber hinaus ich den
tudierenden elfen, Kompetenzen tischen €  en, ischen Lesen,

der verbalen Kommunikation, effzienten CANnreiben und der elIDstelin
schätzung erwerben. Doch ich ehre cht aus einer neutralen oder objektiven
sozilalen Stelung heraus. Ich ehre als praktizierende äubige. Diese Position

die Struktur melner erans  o die USW:; der ursle  ©, die OrbDe
reitung der itzungen uınd die der Arbeitsanweisungen unweigerlich Dee1n-
iussen.
In meılner ätigkei als hrende (SO

als hrende, die sich selbst als
Die Autorinatholsc bezeichnet) ermutige ich

tischem Nachdenken ber offi: Emily Reimer-Barry Ist Assıistenz-Professorin and der
Universität Von San Diego, Kalifornien, JSA S/e

zielle kirchliche Lehren und STEe den unterrichtet dort katholische Iheologie, christliche Fthik
Studierenden auch abweichende und Sexualethik. S/e nat der Loyola University Chicago
lassungen VOL. Manchmal ist NT: promoviert und bereıitet gerade en Buch Vor über

katholische verheiratete Frauen miıt HIV DZW. Ajds. Ihrewendig, en! der Sitzung be
mteen schlüpien. So kann gegenwärtige Forschung TE sich HIV-Prävention und

diıe katholische Sexuallehre. Anschrift: 4004 Rısa Ct. Sanich beispielsweise Übungszwecken Diego, USA F-Maiıl erb@sandıego.edu.oder eiıne ehramtliche AÄAus
Sage argumentieren, die Methodo
logie dieser AÄussage oder die verständlicher werden lassen. In
anderen Siıtuationen werde ich melne persönlichen Überzeugungen und/oder
iortbestehenden Fragen artikulieren nter dem Strich besteht meın Ziel cht
darin, die Studierenden YENAUSO denken lassen, WIe ich selbst denke Meıine



eMQ. enten mussen sich eigenes Urteil aruber en, welche Argumente die
ufgadben und überzeugendsten, welche Werte die anziehendsten, welche Vorstellungen VON

Amter der eINemM guten Leben die beiriedigendsten Sind. AaDe1 verste sich VON selbst, dassKırche
mMe1ine €  eilung ihrer istung auft ihrer Fähigkeit beruht, den Veranstaltungs-
stoff verstehen und SC analysieren. Ich benote cht die Rechtgläu-
bigkeit meıliner enten.
Ich gebe auch ZWe1 Kurse theologischer „Grundlagen der sSTlıchen
66 und „HIV/AIDS und hristliche“ Je mehr ich ber meılne jele
diesen Kursen nNaCc.  © estT0Oo mehr gelange ich der Überzeugung, dass
15yse unzureichend ist: In meinen thikkursen ist zuweilen schwierig,
zwıischen der Vermittlung VOIl Inhalten und VOll en unterscheiden. Wenn
die tudierenden beispielsweise meiınem Grundlagenkurs etIwas ber kontex-
tuelle eologie lernen und dazu Gustavo Gutierrez, James Cone, Peg2y cln
tosh, Marie une Paul armer lesen, fordert die VON diesen AÄAutoren
vorgelegte yse der strukturellen Ungerechtigkeiten, der sozlalen Uun: und
der 1TSC der rivilegierten Leiden der Armen die Studenten persönlic
heraus. Film  D und Diskussionen ber StTudıen en den tudierenden, sich
auf persönliche Weise miıt der Vielschichtigkeit thischer Themen auseinander-
zusetzen Meiıine Kurse bieten Studenten einen sicheren Raum, dem S]IEe miıt
ihren eigenen Fragen Glauben, Eeru: und Selbsteinschätzung ringen
können. Ich hofie, dass meıline Kurse das Mitgefühl, die Toleranz und die Sol1.:
darıtät meıner enten en Ich holie, dass die Teilnehmer meıner Veran-
staltung Zema A1IDS Empathie Menschen besitzen, die miıt HIV leben!
Ich habe dort die anCce, die Studierenden mıiıt Geschichten ber Stigmatisierung
und Le1id kon{irontieren, ihre Herzen und ihren Verstand ölfnen. Es ist meine
C. die Selbsteinschätzung der enten mıiıt Sensibilität und Integrität
fördern

ein eologe sSeINemM OTS. die off.zielle Lehre der Kirche eintreten”
1C unbedingt. Es ist meıne Auigabe, SOISCH, dass die Studierenden die
ofüzielle kirchliche Lehre verstehen, doch ich ete meıinen Veranstaltungen
cht unbedingt die ahrheit der ehramtlichen Aussagen ein
Lassen Sie mich meınen pun einem weılteren eispie. erläutern. Kın
Teil me1ınes Grundlagenkurses efasst sich miıt der Sexualethik Hilerzu lesen die
Studenten ber die Seelsorge homosexuelle Personen (Glaubenskongregation),
UMAaNndade ltae (Papst Paul VL.) und den Brief an die Frauen VOIl Johannes Paul L1
Außerdem lesen sS1e Gulas Reason Informed Dy al lernen also ıuch
enkatholischer Theologen kennen, die cht mi1t den iHziellen Lehren der
Kirche übereinstimmen. In meıiınen Kursen ber und hristliche
lesen die Studierenden das Ookumen der US-amerikanischen 1SCNOIe Called [0
Compassion and Responstbility und Äußerungen des Papstes VON seiınen etzten
Aifrıkabesuchen: S1e lesen aulserdem Au{fsätze VOIl Theologen WIe Kevin Kelly,
Lisa Jiım Keenan und Bischof Kevın OW. Fish ist sehr überzeugend,
Wenn fordert, dass der Universitätsprofessor sich auft die akademischeule
IUlg dieser jachspezilÄischen Texte konzentrieren SO Meıine Kursteilne  er



MIIyanalysieren die Methodologie dieser Lektüre und ewerten ihre normativen
AÄnsprüche. Anders als Fish hoffe ich jedoch durchaus, dass die Studierenden Reimer-Barry
1C dieser Kurslektüre ihre eigenen Werte überdenken Ich hoffe, dass meine
eranstaltungen dazu eitragen, Aaus meinen enten bessere Menschen und
bessere ürger machen. Das ist cht meın einz1ges Ziel, und dieses Ziel ist
auch cht auft die el VOIl Theologen eschran. Als Dozentin SsSo ich
meıline Studenten cht auifgrun me1liner subjektiven ewertung ihres morali-
schen Wachstums oder ihres schen Bewusstseins enoten Doch als Theolo

SO ich die Studenten dazu AanSPOINCIL, den durchgenommenen Stoff und die
der erans  g skutierten Fragen jenen Prozess miıt eintlieißßen

lassen, dessen Verlauf S1e sich aruber klar werden, WAas>s eine VOIL

Menschen sS1e sSe1in wollen.
Theologische Bildung kann die Studierenden auf einzigartige Weise dazu ermut1-
gCNH, ber ihren persönlichen Glauben und ihre persönlichen Werte nachzuden-
ken Doch theologische Veranstaltungen sollten auf keinen die auptlas der
moralischen Erziehung VON enten agen Durch das Leben Studenten
wohnheim, tivitäten aufßerhalb der Hochschule, die studentische Kul
Universitätsdienste und andere Verans  ungen können die tudierenden eben-

viel ber ihre dentität und ihre Werte lernen. Thomas ()’Meara eiINn:
Unterscheidung, die (A(6 ist, WCLN ber die Rolle des Theologen ach-
enund sich iragt, ob oder S1Ee Mitglied elner Instiıtution ist, deren Sendungs-
auitrag darıin esteht, katholische Werte vertreten ()’Meara erklärt, dass die
Christen cht als ndividuen, sondern auch als Mitglieder eines eams oder
einer Instiıtution chlichen Dienstamt teilhaben, WLn diese Ns  on
eindeutig enstamtliche jele verlolgt. Explizıt nenn die Bereiche esundnher
und Bildung als Beispiele se1ne DeTinition „Denn der vorrangige Dienst eines
ankenhauses ist cht die Strahlentherapie, sondern Gesundheit weıtesten
Sinne, ebenso WIe der Dienst eliner atholischen Universität e1IN! usbildung 1ST,
die die Werte und die Botschafit des Gottesreichs verkunde zZu diesem vorrang]1-
gCH Ziel tragt das SANZC Team bei  « 15 Diese Unterscheidung ist nützlich, WE ich
die Grenzen meılner eigenen beruflichen el etrachte DIie Universitäts
gemeinschaft als (Janzes hat die C. den Glauben der enten nähren,
enten formen, den enten dienen. NnNer. gewlsser Grenzen
können meıline Veranstaltungen diesen Dienst eisten VOI allem dann, WEeLN dies
durch die eines es  mten Kurses EW  eistet
Fish bietet ein1ge hilfireiche Vorsichtsmaßregeln Universitätsproiessoren. ID
besteht die Gefahr, dass Proifessoren ihre Veranstaltungen Nnutzen könnten,
geradezu sektiererische oder tendenz1löse vermitteln, Was miıt den
Zielen eliner universitären Bildung cht vereinbaren 1st. tztlich aber geht
Fish weıt. Er übersieht, dass ede der Bildung den Lernenden iormt Unser
Wissen diese ormende irkung VON Bildung SO unls als hrende demütig
machen und zugleic. aAaNnSPDOINCN.
2008 ermutigte Emilie ‘ T1ownes ihrer Ansprache als Präsidentin der Ämerican
Academy ofeligion alle, die Bereich der Religion wissenschaftitlic. arbeiten,



Thema. die grundlegendste rage ihrer €  Ng überdenken „Warum tue ich
Aufgaben und das?“16 Townes, die sich selbst als Wissenschaftlerin und Aktivistin bezeichnet,Amter der

Kırche ist davon überzeugt, dass ehren und Forschen „auch dazu eitragen SOo.  ©,
ateglen dieCelner gerechteren und Ireiere Gesellschaft und Welt

entwerfen.“1/ Proiessoren der katholischen eologie MUusSsSen sich ebenfalls
mıt der VOIl Townes ormuhlerten rage auseinandersetzen. Warum tun die
eıit, die Iun S1e das elIcC. 0  €s, amen der sStTlıchen
Gemeinschalit, als eine Glauben empfangene €  o Wie beschreiben
die rnziele uUuLlSeIeT erans  ngen, und WIe unterstützen, begleiten und
{ördern Studenten sowohl innerhalb WIe außerhalb uUuLNlseTeT Kurse”*
Ich könnte mMır vorstellen, dass viele VON uns offen, die Studenten durch ihren
NTterrıc beeinflussen, auch WEn uUunNns uUuNnSeIeI eigenen Grenzen bewusst
Sind und ablehnen, die olle erantwo.  g die moralische Bildung der
Studierenden en ihrer Hochschuljahre übernehmen. Wenn ()’Meara
eCc hat und ich gylaube, hat eCcC dann kann ich sehen, dass meıne
©1 als katholische Laientheologıin der enstamtlichen Funktion meıliner
Universität belträgt; ich bin eın eammitglie elner Insüutution, die e1IN! ens
amtliche Funktion ausübt Meıine olle als Professorin der eologie esteht
cht darın, fachspezifische vermitteln, sondern meıine enten

ermuügen, dass S1e Fragen ber ihre eigene Identität, ihre Werte und ihre
olflnungen stellen, die Welt, der eben, verändern.

Thomas ()’Meara OP, Theology of Ministry, neubearb New ork 1999, 1L b Vgl auch
se1lne DeüHnition: „Das christliche Dienstamt 1st die ölfentliche Aktivität 1nes Getauften der
Nachfolge Jesu Christi, die aus dem Charısma des Geistes ıund ]ner individuellen
Persönlichkeit amen 1ner stlichen Gemeinschaft hervorgeht, das e1ICc es
verkünden, dienen und verwirklichen“, ebd., 150

Stanley Fish, Save the World Your Ouwn Time, Nework 2008, 49-50
Vgl insb Fishs erstes Kapıitel, „The ask of gher Education  “ Save the or| aaQ.,

1O0=.107
Fish, Save the World, aaQ.,
ish erklärt, Aass moralische ung ein möglicher „Nebenele.  64 1st, ber nliemals das Ziel

des Unterrichtenden se1in sollte ebd.,
EDd.,
Ebd., 120
Ebd., 170

Ebd. 170
10 Kongregation die Glaubenslehre, Instruktion ber die kirchliche Berufung des Theologen

(24 Maı 1990), Verlautbarungen des Apostolischen Stuhls 908, Nr.
11 Johannes Paul 1E Apostolische Konstitution ExXx corde ecclesiae S ugus 1990), nternet

wwW.Vatican.va/holy_father/john_paul_1i/apost_constitutions/documents/hf_jp-i_apc_
15081990_ex-corde-ecclesiae_ge.html, Nr.

Ebd., Nr.

Vgl eb! Nr.



14 Vgl eb Nr. In seliner Ansprache katholische Hochschullehrer In New Orleans erklärte mIly
der verstorbene aps Johannes Paul 1L 12 September 1987 (Nr. ( „Die Bischöfe aben Reimer-Barry
Einheit m1t dem aps die Aufgabe, die Botschaft Christi authentisch lehren; als Hirten Sind
S1e auch auigerulen, die Einheit des Glaubens und des stilıchen Lebens des Volkes
es erhalten. brauchen S1Ee die Hilfe katholischer Theologen, die der Kirche ınen
unschätzbaren Dienst eisten. och die Theologen brauchen auch das VOl den
Bischöfen, und erster Stelle dem Bischof VOIL Rom anvertraute Charisma. Sollen die Früchte
ihrer Arbeit den Lebensstrom der chlichen Gemeinschaft bereichern, mussen S1e sich
letztlich VO  S Lehramt prüfen und estätigen lassen. Der kirchliche Kontext der katholischen
Theologie 1Dt dieser daher ınen besonderen Charakter und Wert, uch WE eologle sich

akademischen Rahmen vollzieht“, Der Apostolische St  - 1987, 083
15 O’Meara, Theology of Ministry, aa0Q., 188
16 Emilie Townes, Walking fhe Rim Bones of Nothingness: Scholarship and Activism,
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Äus dem Englischen üÜUDerse VON Gabriele Stein

Mespierta Iglesia! - Kırche wach
auf!
Zu eınem Neuansatz der Iheologiıen des mts Iatınamente

Carmen Nanko-Fernandez

Geht aus VON der geogralischen Zerstreuung dereraufgrun VOIL Migra
tionen und der sich daraus ergebenden Herausbildung transnationaler en
taten, dann ist vielleic cht angEMESSECH, aussCcC.  efßlic VOI Norden und
uUuden sprechen, VOT allem mit Blick auft die Minderheiten gemachten
Gruppen Norden der Erdkugel. Ich bin 1n der TONX New York geboren und
auigewachsen. Der Groisraum New York beherbergt die größten puertor1canl-
schen und ominikanischen evölkerungsanteile afuera de las islas, Jensel1ts der


